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Abonnements- Einladung. 
Mit dem erſten April beginnt ein neues Quartal 
zum Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“, 


zu welchem wir das Leſepublikum hierdurch höflich ein⸗ 
laden. 

Die „Thorner Zeitung“ beſtrebt ſich nach wie vor, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird ſowohl 
in der Politik als im Localen und dem Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen mit aller Energie beſtrebt 
ſein, das Neueſte und Wichtigſte darzubringen. 

Wie wir für Nichtleſer des Blattes gern Probe⸗ 
nummern zur Anſicht zur Verfügung halten und ver: 
ſenden, ſo gewähren wir den neu hinzutretenden Leſern 
das Blatt bis zum 1. April gratis. 
daſſelbe wird beſtätigen, daß die Zeitung mit ihren zwei 
mal wöchentlichen Unterhaltungsbeilagen ein, mit reichem 
und intereſſantem Inhalt verſehenes, durchaus empfehlens⸗ 
werthes Blatt iſt. 1 

Der Abonnementspreis beträgt bei 

der Expedition und den Depots 2 Mk., * 

durch die Poſt bezogen 2 Mk. 50 Pf. 

Für Culmſee und Umgegend nimmt Kaufmann 
P. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. g 


Eine Renöderung unſerer Colonialpolitik 


wird demnächſt erfolgen. Bekanntlich ſtellte Fürſt Bismarck, als 
mit der Colonialpolitik begonnen wurde, den Grundſatz auf, das 
Reich ſolle nicht ſelbſt in den Schutzgebieten die Verwaltung 
führen, ſondern den deutſchen Kaufleuten folgen und dieſen die 
Handhabung der Geſchäfte überlaſſen. Die Aufrechterhaltung 
dieſes Grundſatzes hat ſich als unmöglich erwieſen. Für Kame⸗ 
run, Togo und Lüderitzland wurden Reichscommiſſare ernannt, 
weil die kaufmänniſchen Firmen die Führung der Verwaltung 
ablehnten, und dieſe Einrichtung hat ſich bewährt. In Lüderitz⸗ 
land war freilich nicht viel zu holen, aber in Kamerun und 
Togo iſt man durch anerkennenswerthe und treue Arbeit doch fo 
weit gelommen, daß die Ausgaben für die dortigen Colonien 
durch die Einnahmen gedeckt wurden. Auch mit der eigenen 
Verwaltung der Neu-Guinea⸗Compagnie in der Südſee wollte es 
nicht recht gehen, auch hier iſt das Reich eingetreten. Nun blieb 
nur noch Oſtafrika übrig, das Schutzgebiet, welches uns am 
meiſten gekoſtet hat, uns in Zukunft aber auch bei richtiger Lei⸗ 
tung am meiſten einbringen kann. Als die Wißmann'ſche Schutz⸗ 
truppe ausgerüſtet werden ſollte, wurde vom Fürſten Bismarck 
erklärt, der Reichscommiſſar ſolle ſich nicht in die Verwaltungs⸗ 
angelegenheiten einmiſchen, dieſelben ſollten vielmehr der deutſchen 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft überlaſſen bleiben. Es ſtellt ſich in⸗ 
deſſen von Tage zu Tage mehr heraus, daß hier eine Aenderung 


a Die Erben des alten Berndold. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) (Nachdruck verboten.) 
(66. Fortjegung,) 5 528 

Die maleriſche Lage Quebecks am Lorenzſtrom lockte unſerer 
Geſellſchaft keinen Blick der Bewunderung ab. Sie brannte vor 
Neugierde, Wellmanns Geheimniß zu erfahren. 

Als ſie vor einer reichbeſetzten Tafel des erſten Gaſthofs 
der Stadt ſaßen und Wellmann ein Glas Wein auf das Ge⸗ 
lingen ihrer „Expedition,“ wie er es nannte, geleert hatte, da 
ſagte er: „Die Einwohner hier, welche Fräulein Claudia ge⸗ 
ſehen, mußten auch das gnädige Fräulein Leonie bewundern, 
was doch nur ohne Schleier anging. Meine Berechnung war 
richtig, das Erſtaunen allgemein, ich nahm mir aber die See⸗ 
leute aufs Korn, welche ihren Augen nicht tranen wollten, bat 
um Feuer und erreichte meinen Zweck. Fräulein Claudias Auf⸗ 
enthalt iſt gefunden. Der Steuermann, welchen ich anſprach, 
fragte mich unaufgefordert, — und jo erfuhr ich, daß der 
Geiger mit ſeiner Schweſter, welche Früulein Leonie erſchreckend 
ähnlich ſähe, auf ſeinem Schiff nach Montreal gefahren ſei und 
bei einem Doctor Etienne wohne.“ 


nach Montreal Mer ſollten, um dort ſich von 
t zu überzeugen, 


Ein Einblick in 
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nöthig iſt. Die Erkenntniß iſt allgemein geworden. Entweder 
verzichtet Deutſchland auf ſein oſtafrikaniſches Schutzgebiet oder 
es muß die Verwaltung ſelbſt in die Hände nehmen. Dieſe 
Aenderung iſt nothwendig, auch wenn ſie der früheren Anſicht 
des Reichskanzlers widerſpricht. Und dieſer Umſtand iſt es 
wahrſcheinlich geweſen, welcher in dem Fürſten Bismarck den 
bekannten Wunſch nach einem verantwortlichen Colonialminiſter 
auftauchen ließ. 

Daß die Dinge in Oſtafrika ſich in ſo wenig 
Weiſe im vorvorigen Jahre entwickelten, daran haben vor allen 
Dingen die Aufreizungen der oſtafrikaniſchen Sclavenhändler 
Schuld. Aber auch auf deutſcher Seite wurden Fehler gemacht, 
und darunter ſtechen zwei große Fehler beſonders hervor: Zuerſt 
unterſchätzte man die Koſten der Neu⸗Einrichtung. Die fort⸗ 
währende Geldnoth hinderte ein umſichtiges Auftreten und min⸗ 
derte das Anſehen der Deutſchen. Der zweite Punkt war der 
Mangel an Erfahrung, durch den man wiederholt anſtieß. Unter 
den Männern, die practiſch unſere Colonialpolitik einleiteten, war 
nur ein einziger, der mit den eigenthümlichen afrikaniſchen Ver⸗ 
hältniſſen gründlich Beſcheid wußte, und das war Generalconful 
Dr. Guſtav Nachtigal. Alle übrigen Herren hatten den 
Willen, aber keine ausreichende Erfahrung, ſie verſtanden nicht 
das Vertrauen der Eingeborenen zu gewinnen. Die deutſchen 
Beſitzungen in Weſtafrika, die Nachtigal erworben, ſind mit Aus⸗ 
nahme jener bekannten Bandenerhebung in Kamerun, die aber ſehr 
ſchnell niedergeſchlagen wurde, nie von Unruhen beeinflußt worden. 
Die Schwarzen hatten von Anfang an Vertrauen zu den Deut⸗ 
ſchen, Nachtigals Name iſt heute noch außerordentlich populär in 
Kamerun. In Oſtafrika lagen die Dinge gerade umgekehrt. Dr. 
Peters iſt ein energiſcher Mann, aber ſich populär zu machen, 
das verſtand er nicht. Und ſo war ziemlich Alles verloren, bis 
Wißmann die Ordnung wieder herſtellte. Allgemein wird ihm 
die Anerkennung ertheilt, daß er ein Mann an ſeinem Platze iſt. 

Nun iſt unſer Landsmann Dr. Schnitzer, Emin Paſcha, in 
jenem deutſchen Gebiet und mit ihm ſind Verhandlungen einge⸗ 
leitet und auch zum guten Ende geführt, nach welchem Emin an 
die Spitze der geſammten Civilverwaltung von Deutſch⸗Oſtafrika 
treten ſoll. Es giebt keine geeignetere Perſon, als Emin. Nie⸗ 
mand kennt die Eigenheiten der Afrikaner genauer, als er, Keiner 
beſitzt mehr die Fähigkeit, ſich beliebt zu machen, wie er, und 
endlich iſt er völlig an das tropiſche Klima gewöhnt. Emin 
Paſcha hat es verſtanden, in verhältnißmäßig kurzer Zeit ſogar, 
ſeine total herabgekommene Aequatorialprovinz zu einem blühenden 
Gebiet umzuſchaffen, und wir können das Vertrauen zu ihm 
haben, daß er für Deutſch⸗Oſtafrika daſſelbe erle igen wird. Hinzu 
kommt, daß er in ganz Afrika für einen Muhamedaner gilt; in 
den Augen der Chriſten, die die Wahrheit wiſſen, wird ihm das 
nicht ſchaden, in den Augen der Araber wird es ihm aber un⸗ 
gemein nützen, und die Araber ſind in Oſtafrika ja das einzige 
unruhige Element. Zum Schluß ſpricht auch der Rang mit. 
Der Paſcha⸗Titel entſßricht unſerem „Excellenz“ und man kennt 
ihn in Afrika beſſer, als europäiſche Benennungen. Wißmann als 
Befehlshaber der militäriſchen Macht, Dr. Schnitzer als Chef der 
Civilgewalt ſind zwei Männer, wie wir ſie bisher für unſere 
Colonialpolitik nicht hatten; jetzt erſt werden wir von einer 
practiſchen Colonialpolitik reden können. 


erfreulicher 


Dagesſchau. 


Die Münch. „Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Für die Beurtheilung 
der Ernennung des Generals von Caprivi iſt es viel⸗ 


durchgeführt werden konnte, weil ſie dem Geiger perſönlich fremd 
waren, während Leonis Gegenwart die Sache verderben könnte. 

„Ich muß nämlich mit der beſtimmten Thatſache rechnen“, 
ſagte Wellmann, „daß der Geiger ſich den Beſitz ſeines Schütz⸗ 
lings um jeden Preis hat ſichern wollen, indem er falſche Namen 
in die Liſte eintragen ließ. Verwandte und Freunde der jun⸗ 
gen Dame ſollten glauben, daß ſie beide verunglückt ſeien. So⸗ 
bald Fräulein Leonie ſich in Montreal blicken läßt, wird er nicht 

ſäumen, mit der Kranken zu verſchwinden.“ 

„Sehr richtig“, ſtimmte Merbach bei, „Sie beſitzen ein be⸗ 
wunderungswürdiges Combinationstalent, Wellmann, und ich 
fürchte jetzt jelber, daß Sie bei mir Ihren eigentlichen Beruf 
verfehlen.“ 

„Thut nichts, Herr Doctor!“ 
bleibe doch lieber bei Ihnen.“ 

Dreiunddreißigſtes Capitel. 

Sie waren in Montreal angekommen und ſchlenderten hin⸗ 
aus vor die Stadt, welche auf einer ſchönen, vom Lorenzſtrome 
gebildeten Inſel liegt. Da blieben ſie plötzlich wie gebannt ſtehen, 

herrliches Geigenſpiel ertönte aus einem prächtigen Landhauſe, 
das verſteckt zwiſchen Bäumen und Pflanzen lag. Der Herbſt, 
welcher ſich in Nordamerika oft bis in den December hineinzieht, 


meinte Wellmann trocken, „ich 


Sollten ſie hier ſchon am Ziel ihrer Nachforſchung ſtehen? 
laſen am Hauſe den Namen: „Dr. Etienne, Heil⸗Anſtalt“, 
und blickten ſich bedeutungsvoll an. 

Nach einer kurzen Berathung zogen ſich beide zurück, Well⸗ 
mann poſtirte ſich ungeſehen. während Merbach langſam weiter 


beſten 


5 3 eitung. 
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leicht ein beachtenswerther Zug, daß der General bei den letzten 
Kaiſermanövern in Hannover den Kaiſer, welcher das 7. Corps 
gegen ihn commandirte, glänzend geſchlagen und das 7. Armee⸗ 
corps faſt völlig aufgerollt hat.“ Letzten Freitag präſidirte 
Caprivi zum erſten Male einer preußiſchen Miniſterſitzung. Nach 
demſelben Blatte ſteht der Rücktritt des Grafen Walderſee von 
dem Poſten als Generalſtabschef und ſeine Erſetzung durch den 
Grafen Häſeler, oder den General von Wittich, nahe bevor. Bei 
der Kritik im Generalſtabsgebäude, bei welcher der Kaiſer mit 
Walderſee zuſammengerieth, ſoll der Monarch wörtlich geäußert 
haben: „Mein lieber Graf, die von Ihnen gegebene Aufgabe iſt 
weder richtig geſtellt, noch richtig gelöſt.“ 

Verſchiedentlich wird beſtritten, daß die geſetzliche Einföhrung 
der zweijährigen Dienſtzeit für die Infanterie in 
Frage ſtehe. Das iſt auch gar nicht gemeldet, ſondern ganz aus⸗ 
drücklich geſagt, es ſolle verſucht werden, ob die Infanterie nicht 
in zwei Jahren kriegstüchtig ausgebildet werden könne. Nur 
ausgebildete Soldaten werden dann allgemein entlaſſen. Dazu 
iſt kein Geſetz weiter nöthig, ſondern eine kaiſerliche Beſtimmung 
auf Grund eines neuen Ausbildungs⸗Reglements. 

Londoner Zeitungen berichten, ein engliſcher Journaliſt habe 
am Sonnabend eine Unterredung mit Windthorſt gehabt. 
Dieſer habe jede Auskunft über die Unterredung mit Fürſt Bis⸗ 
marck verweigert und geſagt, das Centrum werde ſein Verhalten 
nach den Umſtänden einrichten. 
die Partei nicht, werde die kaiſerliche Socialreform vielmehr 
kräftig unterſtützen. Ueber London heißt es auch, daß der Kai⸗ 


ſer eine vom neuen Reichskanzler gegengezeichnete Note nach Wien 


und Rom gerichtet hat, in welcher das unverbrüchliche Feſthalten 
am Friedensbunde betont wird. 

Zur Verleihung des Rothen Adler ⸗ Ordens III. Claſſe an 
Stöcker ſchreibt das „Kleine Journal:“ „Wie wir erfahren 
war dem Hofprediger Stöcker dieſe Auszeichnung, auf welche er 
übrigens der Anciennität nach Anſpruch hat, vor ſeiner Rede 
über die Judenfrage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugeſichert, 
und zwar als Belohnung dafür, daß er während ſeiner „Kalt⸗ 


ſtellung“ ſich von aller Agitation ferngehalten und die ganze Zeit 


hindurch ſich von dem öffentlichen Leben zurückgezogen hatte. 

Eine Anzahl nationalliberaler Zeitungen, an der Spitze die 
„Köln. Ztg.“ tadeln es in ſehr bitteren Worten, daß bei der 
Bekanntgabe des Rücktrittes Fürſt Bismarcks in den beiden 
Häuſern des preußiſchen Landtages Niemand eine Aeußerung der 
Anerkennung für den ſcheidenden Staatsmann gehabt habe. Erſt 
nachträglich haben ſich die Cartellparteien entſchloſſen, eine Adreſſe 
an den Kanzler zu richten. 


Es beſtätigt ſich, daß Fürſt Bismarck die Würde eines Her⸗ 


zogs von Lauenburg abzulehnen beabſichtigt. 


Wie die „Kreuzztg.“ mittheilt, hat der Kaiſer dem Grafen | 


Herbert Bismarck den nachgeſuchten Abſchied bewilligt. 
Auch Graf Wilhelm Bismarck, zweiter Sohn des Reichs⸗ 
kanzlers und Regierungspräſident in Hannover, will aus dem 
Staatsdienfte ſcheiden und hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, 
ebenſo Fürſt Bismarck's Schwiegerſohn, der Geſandte von Rantzau 
in München. 

Die preußiſche Cabinetsorde vom 8./9. 1852, über 


An planmäßige Oppoſition denke 


welche der Bruch zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bis⸗ \ 


marck entſtanden it, weil der Kaiſer die Aufhebung forderte, 
beſagt, daß die Miniſter über die wichtigen Maßnahmen und 
Eingaben an den Kaiſer vorher ſich mit dem Miniſterpräſidenten 
zu verſtändigen haben. Der Letztere erhält dadurch auch das 
Recht, Miniſteraudienzen beizuwohnen. Es iſt dringend zu 
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ſchritt. Nach einer Weile kam ein Diener aus dem Hauſe. Well⸗ 


mann ging auf ihn zu und fragte: „Das kann doch gewiß 


Fa Anderer jein, als Mr. Roland, der hier im Haufe fo ſchön 
pielt?“ 

„Natürlich iſt ers —“ 

„Er ſpielt wohl ſeiner kranken Schweſter was vor?“ 

„Na ja, darauf hört ſie doch nur, — alberne Frage!“ 


Der Diener machte eine wegwerfende Handbewegung gegen 


Wellmann, der ein Goldſtück aus der Taſche zog und es zwiſchen 
den Fingern balanciren ließ. 

„Ihr ſeid wohl reich,“ ließ ſich der Diener, welcher jetzt lang⸗ 
ſamer ging, mit einem gewiſſen Wohlwollen vernehmen, „oder 
iſts nur eine Spielmarke?“ 

„Unterſucht es ſelber.“ Er reichte es ihm hin. 

„Hm, das ſcheint doch echt zu ſein“, brummte der Diener. 

„Wollt Ihrs ehrlich verdienen?“ 

„Hm, möchte wohl, womit denn?“ 

„Habe gehört, das Mr. Rolands Schweſter ſo ſchön wie ein 
Engel ſein ſoll, möchte ſie mal ſehen.“ 

„Weiter nichts? Das kann ich möglich machen, denn ſchön 
iſt ſie wirklich, der leibhaftige Engel. 


ſpazieren, dann klingelt nur dreiſt, ich öffne das Haus, könnt 
Euch für meinen Vetter ausgeben. Mein Name iſt Elias Flints.“ 
„Gut, Freund Eltas, ich komme, behaltet das Goldſtück, ich 
baue auf Euer Wort.“ 
Der Diener eilte fort und Wellmann kehrte zu Merbach 
zurück, dem er das Ergebniß ſeiner Liſt mittheilte. 5 


(Fortſetzung folgt.) 


Muß jetzt nach der Stadt 5 
um ein Uhr heut Mittag geht ſie mit ihrem Aude im Garten 
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warnen, den Preßſtreit über dieſe heikle Frage gar zu ſehr aus: 
zudehnen, denn ſchon iſt die Rede, im „Reichsanzeiger“ ſollten auch 
die Gründe für das Verhalten des Kaiſers publicirt werden. 
Deutſchland hat keinen Vortheil, wenn ſo intime Angelegenheiten 
aller Welt klargelegt werden. Zu den „Enthüllungen“ der 
„N. A. Ztg.“ bemerken die „Hamb. Nachr.“ es ſei Thatſache, 
daß zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler eine Entfrem⸗ 
dung eingetreten ſei. 

Ein Comits der berliner Socialdemocraten erläßt 
einen Aufruf, in allen Induſterieſtädten mit ſtarker Organiſation 
am 1. Mai die Arbeit ganz ruhen zu laſſen und in allen Orten 
Verſammlungen zu einer Maſſenpetition für den achtſtündigen 
Arbeitstag abzuhalten. Die Petition ſoll mit zwei Millionen 
Unterſchriften bedeckt werden. 

Als künftiger Leiter der deutſchen auswärtigen 
Politik wird jetzt der gegenwärtige Botſchafter in Conſtanti⸗ 
nopel, von Radowitz, genannt, den der Kaiſer ſchon bei ſeinem 
Beſuche in der türkiſchen Hauptſtadt beſonders auszeichnete. 


5 Deutfches Neich. 


S. M. der Kai ſer arbeitete am Montag Vormitttag mit 
dem Reichskanzler von Caprivi und begab ſich Mittags mit dem 
Prinzen von Wales nach der feſtlich geſchmückten Caſerne des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regimentes „Königin von Großbritannien“, 
um einer Einladung des Officiercorps zum Frühſtück zu ent⸗ 
ſprechen. Bei der Tafel, welcher eine Regimentsbeſichtigung vor⸗ 
anging, erhob ſich der Kaiſer und gedachte mit warmen Worten 
der Ehre, welche die Königin von England dem Regiment und 
der Armee erwieſen habe, als ſie die Chefſtelle angenommmen. 
Der Kaiſer gedachte ſodann des Umſtandes, daß die Königin an 
dieſem Tage eine längere Reiſe zur Stärkung ihrer Geſundheit 
angetreten; er wünſchte derſelben, daß ſie jene Kräftigung finden 
möge, damit ſie noch lange Jahre ihre weiſe Regierung fortſetze. 
In dieſer Hoffnung und in der Zuverſicht, daß die engliſche und 
die deutſche Flagge ſtets zum Segen und als ein Friedenshort 
der Erde und ihrer Völker wehen mögen, trank der Kaiſer auf 
die Geſundheit der Königin. Darauf begaben ſich die fürſtlichen 
Herrſchaften nach dem tempelhofer Felde, wo ein Gefechtsexer⸗ 
cieren der berliner Garniſon ſtattfand. Der Kaiſer befehligte 
ſelbſt das Hauptcorps, während Generallieutenant von Wittich die 
Gegner führte. Nach ſehr heißem Kampfe wurde das Treffen 
abgebrochen. 

Der Prinz von Wales bleibt bis zum 28 d. M. in 
Berlin. Sein ihn begleitender Sohn iſt zum Rittmeiſter im 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment ernannt, dem Beſuche in der 
Dragoner⸗Caſerne wohnte auch Graf Herbert Bismarck bei, der 
früher in dieſem Regiment gedient hat. Der Kaiſer hatte eine 
lange Unterredung mit ihm. 

Fürſt Bismarck, der unſprünglich ſchon zum Sonntag in 
Friedrichsruhe erwartet wurde, hat ſeinen Aufenthalt in Berlin 
noch bis in dieſe Woche aue gedehnt und macht jetzt Abſchiedsbe⸗ 
ſuche. Der ehemalige Reichskanzler leidet etwas unter Schlaf⸗ 
loſigkeit, darum wird auch Dr. Schwenninger mit ihm gehen. 
In ſeinem Palais empfing der Fürſt eine Deputation des 
Seybligihen Cüiraſſier⸗Negiments, deſſen Uniform er trägt und 
dem er ſein Bruſtbild zum Geſchenk gemacht hat. Die Herren 
ſprachen ihren Dank und ihren Glückwunſch zu der Ernennung 
zum Generaloberſten aus. Von faſt allen deutſchen Bundes fürſten 
ſind dem Reichskanzler Handſchreiben zugegangen, Adreſſen laufen 
fortgeſetzt aus Inland und Ausland ein. Zum Geburtstage des 

often am 1. April ſoll von Hamburg ein großer Fackelzug nach 
iedrichsruhe gehen. - 

Durch Cabinetsordre find die Ernennungen in den 
höheren Commandoſtellen der Armee, Bronſart von Schellen— 
dorf II., wird Caprivi's Nachfolger in Hannover. Das branden⸗ 
burgiſche Corps erhält Generallieutenant von Verſen, General⸗ 
adjutant des Kaiſers, Oberquartiermeiſter Graf Häſeler erhält 
das 16. Corps in Metz, Generallieutenant Lentze, 
bisher Führer der 16. Diviſion erhält das 17. 
Armeecorps in Danzig. General Lentze iſt der erſte 
bürgerliche commandirende General in der preußiſchen Armee; 
ſonſt wurden bürgerliche Officiere, die für einen ſolchen Poſten 
auserſehen waren, ſteis vorher geadelt. Es liegt alſo auch hier 
eine bemerkenswerthe Neuerung vor. Außerdem ſind noch ſieben 
Diviſionsgeneräle und eine Anzahl Brigadecommandeure ernannt. 

Bei der Erſatzwahl im Kreiſe Habelſchwerdt für von 
Hüne (Ctr.) iſt der Centrumscandidat Sperlich ohne ernſten Wi⸗ 
derſtand gewählt. 

Die berliner Arbeiterſchutz⸗Conferenz gedenkt 
bis Mittwoch ihre Commiſſionsberathung zu beenden. Dann ſoll 
wieder eine Plenarverſammlung ſtattfinden. 

Die deuſchen Behörden in Bagamoyo haben eine für 
Zanzibar beſtimmte Sclavenſendung beſchlagnahmt. Die Sclaven 
wurden der franzöſiſchen Miſſion überwieſen, der Sclavenhändler 
ſelbſt gehängt. Der Vorfall macht großes Aufjehen. 

o. Coloniales aus Oſtafrika. Einnahme war 
1889: für Miſſion 40052 Mk., für das deutſche Hoſpital 
11395 Mk., für das Kriegslazareth 15381 Mk., für Kranken⸗ 

aus⸗Neubau 18 878 — zuſammen 89 563 Mk. — Ueberhaupt 
2 Gründung vou Dentſch⸗Oſtafrika 160 788 Mk., ungerechnet 
die Koſten der Gründung ſelbſt. In dem geſund und herrlich 
gelegenen Tanga, dem künftigen Nizza der Colonialbeamten und 
Anſiedler, — um mit dieſem Namen kurz den Geſundheitsplatz 
im Vorzug vor allen anderen zu bezeichnen — iſt nunmehr die 
deutſche Miſſion durch den tapferen Br. Krämer eröffnet, ſeine 
Braut fährt zunächſt der Gräfin Aſta von Blücher helfen, die 
das deutſche Hoſpital bis auf Weiteres freiwillig übernommen 
hat. Alle ſonſtigen Beſtrebungen ſind wieder im Gange. 

Nach brieflichen Mittheilungen aus Bagamoyo wird 
das Eintreffen der Verſtärkung für die Wißmannſche Truppe in 
dieſen Tagen erwartet. Alsdann ſoll ſofort zur Zerſtörung Kil⸗ 
wa's des Mittelpunktes für den Sclavenhandel von den ſüdlichen 
Häfen aus, geſchritten werden. Major Liebert, der mit Wißmann 
zuſammen die ganze Küſte von Deutjch = Oſtafrika bereiſt, denkt 
gegen Ende April nach Deutſchland zurückzukehren. Inzwiſchen 
iſt Dr. Baumann, der bekannte Begleiter Hans Meyer's, mit 
einer Expedition von Panga aufgebrochen, um die Linie für eine 


9 Eiſenbahn nach dem Kilimandſcharo feſtzuſtellen. 


Treußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
(36. Sitzung vom 24. März.) 
11 Uhr. Es wird in der zweiten Berathung des Eultugetat$ fort⸗ 


. gefahren bei dem Capitel Elementar-Unterrichtsweſen. 


Abg. Knörcke (freiſ.) erſucht um Aufbeſſerung der Seminarhilfs 
lehrer und bringt dann einen Fall zur Sprache, in welcher in Cöslin 
Lebrer auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters gemaßregelt ſeien, weil 
fie bei der Aufſtellung der Reichstagswaylliſten nicht hätten mitwirken 
wollen. 

Miniſter von Goßler antwortet, die Sache ſei ihm nicht näber 
bekannt. Jedenfalls ſei ein Magiſtrat nicht Disciplinarbehörbe der 
Lehrer. 

Abg. Johannſen (Däne) führt Klage über die Verhältniſſe in den 
ſchleswigſchen Grenzpiftricten. 

Miniſter v. Goßler und Abg. Jürgenſen (natlib) bezeichnen dieſe 
Angaben als unbegründet. 

Abg. Mosler, Inwalle, Windthborſt (Etr) führen Klage darüber, 
daß die katholiſchen Geiſtlichen nicht in genügeader Zahl als Schul⸗ 
inſpectoren angeſtellt würden. 

Miniſter von Goßler antwortet, er könne nur wiederholen, daß er 
es an Wohlwollen für die katholiſche Kirche und Schule gewiß nicht 
fehlen laſſe. 

Abg. Rickert (freiſ.) tadelt eine Verfügung der magdeburger Re 
gierung über die politiſche Stellung der Lehrer. 

Miniſter von Goßler antwortet, die Verfügung ſei ſchon geändert. 

Abg. von Oertzen⸗Jüterbokg (freiconf.) beſpricht die Gebaltsaufe 
beſſerungen der Lebrer. 

Miniſter von Goßler giebt entgegenkommende Antworten. 

Hiirauf wird zu den Forderungen für Kunſtzwecke übergegangen, 
die bis inel. „Nationalgallerie in Berlin“ genehmigt werden, worauf 
die Weiterberathung des Cultusetats vertagt wird. 


| Parlamentarif: ches. 


Der Abg. von Rauchhaupt (conſ.) hat im preußiſchen Ab: 
geordnetenhauſe folgende Interpellation eingebracht: 
„Beabſichtigt die königliche Regierung für die Hinterbliebenen des 
bei einem Aufruhr am 20. d. M. zu Köpenick erſchoſſenen Gen⸗ 
darmen Müller in derſelben Weiſe Fürſorge zu treffen, wie dies 
durch Geſetz vom 17. April 1885 für die Hinterbliebenen des 
zu Frankfurt a. M. ermordeten Polizeirathes Rumpf geſchehen iſt?“ 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ weiſen darauf hin, daß im Reiche, 
und zwar nicht blos in Folge der Erhöhung des Beamtenbeſol⸗ 
dungen demnächſt Mehrausgaben in erheblichem Umfange 
zu gewärtigen ſind, zu deren Deckung vorausſichtlich nur die ent⸗ 
ſprechende Erhöhung der Matricularbeiträge ſich darbieten wird. 


Ausland. 

Bulgarien. Die Unterſuchung in der Baniga- Affaire 

wird in Folge neuer Entdeckungen, durch welche die Angeklagten 
noch mehr belaſtet werden, noch einige Tage fortgeführt. 

Frankreich. In der pariſer Deputierten kammer 
wurde am Montag die Interpellation wegen der Handels⸗ 
politik der Regierung verhandelt. Letztere erklärte, ſie werde die 
franzöſiſchen Intereſſen ſtets wahren und der Kammer bei neuen 
Verträgen das letzte Wort laſſen. — Präſident Carnot plant 
für den Sommer drei Reiſen von je zwei bis drei Wochen, die 
eine nach Marſeille, Toulon, Nizza und Corfica, die zweite im 
Mai nach Montpellier zur Jubelfeier der dortigen Hochſchule, 
die dritte nach Algerien. 

Großbritannien. Die Meldung von einer engliſchen 
514 ggenhiſſung im Nyafja-Gebiet wird amtlich für falſch 
erklärt. 

Rußland. In Moskau iſt die landwirthſchaftliche Academie 
wegen eines Studentencrawal les geſchloſſen. 

Oeſterreich Ungarn. „Przeglond“ führt aus, für die 
Polen ſei der Rücktritt Bismarcks, ihres erbitterten Feindes 
und Bedrängers, ein großer Trost; fie werden jetzt freier auf⸗ 
atmen in der Zuverſicht, daß ihre Lage fortan überhaupt und 
insbeſondere in Preußen erheblich ſich beſſern werde. 


Provinzial Nachrichten. 


— Gollub, 23. März. (Tollwuth.) Im Dorſe Wolle 
hat ſich ein ſchreckliches Unglück ereignet. Dort verheirathete 
ſich kurz nach Neujahr der älteſte Sohn des Käthner Raboczynski 
mit einem hübſchen jungen Mädchen aus dem Arbeiterſtande. 
Unter den jungen Eheleuten herrſchte ſtets das größte Einver⸗ 
nehmen, auch hörte man nie, daß ſie ſich zankten oder ſonſt 
Hader hatten. Ungewöhnliches Kreiſchen und Lärmen weckte 
nun eines Nachts die in der angrenzenden Wohnung ſchlafenden 
Einwohner, doch da bald Ruhe eintrat, ſchliefen ſie wieder ein. 
Abermals wurden ſie durch lautes Aufſchreien geſtört und wieder 
verſtummte Alles. Die Einwohner, nichts Arges ahnend, viel⸗ 
mehr glaubend, die jungen Eheleute trieben Allotria, kümmerten 
ſich auch jetzt nicht weiter darum. Morgens fand man aber die 
Thüre bis in den ſpäten Vormittag noch immer verſchloſſen, 
und da jedes Klopfen vergebens war, drang man gewaltſam 
ins Zimmer. Dort wurde den Eintretenden ein ſchrecklicher 
Anblick zu Theil, Schnarchend lag der Ehemann, mit Blut be⸗ 
ſudelt und Schaum vor dem Munde, neben ſeinem todtem 
Weibe, das Bett war zerriſſen und mit geronnenem Blute be⸗ 
deckt, die Naſe und die Ohren waren der Frau abgebifjen, 
Fingerglieder zerbiſſen, die Bruſt zerfleiſcht. Offenbar hatte 
man es mit einem Irrſinnigen zu thun. Weitere angeſtellte 
Unterſuchungen ergaben denn auch, daß der Ehemann vor 
kurzer Zeit von einem tollen Hunde gebiſſen und daß in dieſer ver⸗ 
hängnißvollen Nacht die Tollwuth zum Ausbruch gekommen 
war. Nach heftigem Kampfe wurde der Mann überwältigt; 
bald darauf ſtarb er. 5 

— Bromberg, 25. März. (Theaterbrand.) Das 
hieſige Stadttheater ft heute Nachmittag gegen 1°, Uhr in 
Brand gerathen. Die Flammen griffen mit ſolcher Schnelligkeit 
um ſich, daß von einem Retten des Gebäudes nicht die Rede 
ſein konnte und die Feuerwehr ſich auf die Sicherung der ſehr 
gefährdeten Nachbargebäude beſchränken mußte. Schon um 4% 
Uhr war das Theater vollſtändig ausgebrannt. Der Schade iſt 
ein nicht unbedeutender. 

Sr rr r 
Aocales. 
Thorn, den 25. März 1890. 

— Berjonal - Veränderungen in der Armee, das neue 
XVI. (weſtpreußiſche) Armeecorps betreffend. Commandirender 
General: Gen.-Lt. Lentze, bisher Commandeur der 16. Divifion. Chef 
des Generalſtabes: Oberſtlt. Sperling vom Generalſtabe der Armee, 
bisher Major beim großen Generalſtabe und commandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung dei dem Generaleommando des I. Armeecorps. Generalſtab: 
Major v. Eichborn vom Generalſtabe der Armee, bisher beim großen 


Generalſtabe und commandirt zur Dienftleiftung bei dem General- 


Commando des I. Armeecorps. Hauptmann v. Waldow vom General- 


ſtabe der Armee, bisher Pr. Lt. im 2. Garde-Regt. zu Fuß und 


eommandirt zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe. Adjutantur: 
Major Fulda vom 2. Grogberzogl. Heſſ. Inf.-Regt. (Großberzog) 
Nr. 116, bisher Hauptmann und Comp. Chef in dieſem Regt. und 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Generalcommando des I. Armee⸗ 
corps. Rittm. fFrbr. Hiller v. Gaertringen vom Ciir,-Kegt. Graf 
Geßler (Rhein.) Ne. 8, bisher commandirt als Adjutant bei der 
7. Diviſion. 35. Diviſion. Commandeur: Gen.⸗Lt. v. Kezewski, bisber 
Gen.-Major und Commandeur der 20. Inf.⸗Brigade. Generalftab: 
Hauptmann v. d. Groeben vom Generalſtabe der Armee, bisher à la suite 
des Inf.⸗Regts. Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburg.) 
Nr. 26 und vom Neben-Etat des großen Generalſtabes, commandirt 
zum Stabe der 4. Diviſion. Adjutant: Hauptmann Jacobi vom Inf. 
Regt. Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz (6. Oſtpreuß) Nr. 48, 
bisher Comp.⸗Cbef im Regt. 69. Infaterie-Brigade. Comman⸗ 
deur: Gen.-Major Haack, bisber Oberſt und Commandeur des 8. Oſt⸗ 
preuß. Inf.⸗Regts. Nr. 45. Adjutant: Pr.-Lt. v. Webern à la suite des 
Gren.-Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, bisher 
in dieſem Regt. und commandirt zur Dienſtleiſtung beim Stabe der 
2. Landwehr -Inſpection. 70. Infanterie Brigade. Commandeur: 
Gen.⸗Major v. Redern, bisher Commandeur der 8. Infanterie-Brigade. 
Adjutant: Pr⸗Lt Bergmann, à la suite des Braunſchweig. Inf.-Regts. 
Nr. 92, bisher in dieſem Regt. 35. Cavallerie-Brigade. Mit der 
Führung beauftragt: Oberſt v. Naſo, à la suite des Kriegsminiſteriums, 
bisher Abtbeilungschef im Kriegsminiſterium. Adjutant: Pr-Lt. Wein- 
ſchenck à la snite des Dragoner-Regts. Prinz Albrecht von Preußen 
(Littbau.) Nr. 1, bisber in dieſem Regt. 36. Diviſion. Comman- 
deur; Gen.-Lt. v. Dreſow, bisber Commandeur der 2. Diviſion. Gene- 
ralſtab: Hauptmann Petzel vom Generalſtabe der Armee, bisber beim 
Generalſtabe der 2. Diviſion. Adjutant: Hauptmann Stephan vom 
Gren.-Regt. König Friedrich Wilbelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, Bisher 
eommandirt als Adjutant bei der 2. Divifion. 71. Inf anterie- 
Brigade. Commandeur: Gen -Maſor Michaelis, bisber Commandeur 
der 4. Inf.-Brigade. Adjutant: Pr.-Lt. Rehbach I., a la suite des Inf. 
Regts Graf Dönboff (7. Oſtpreuß.) Nr. 44, bisher commandirt als 
Adjutant bei der 4, Inf.⸗Brigade. 72, Infanterie Brigade. Com⸗ 
mandeur: Gen.⸗Major Unger, bisher Oberſt und Commandeur des 
Gren. Regts. Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6. 
Adjutant: Pr - Lt. Nieland, a la suite des 2. Bad. Gren.⸗Regts. Kaiſer 
Wilberm I. Nr. 110, bisher in dieſem Regt. und commandirt zur Dienft- 
leiſtung bei dem Stabe der 4. Inf.⸗Brigade. 36. Cavallerie-Bri- 
gade. Commandeur: Oberſt Graf v. Wartensleben, a la suite des 
Weſtſäl. Dragoner -Regts. Nr. 7, bisher Commandeur dieſes Regiments. 
Adjutant: Pr.⸗Lt. Motel, a la suite des Magdeb. Drag.⸗Regts. Nr. 6, 
bisher in dieſem Regt. 17. Feld⸗Artillerie- Brigade. Comman- 
deur: Oberſt Ulrich, a la suite des Feld- Art.⸗Regts. von Scharnborſt 
(1. Hannov.) Nr. 10, bisher Commandeur dieſes Regts. Adjutant: 
Pr.-L:. Hofmeier, a la suite des 2. Rhein. Feld⸗Art⸗Regts. Nr. 23, 
bisher commandirt als Adjutant bei der 1. Feld- Artillexie-Brigade. 
— Hauptmann Reinhold, vom Ingeniur⸗Corps bierſelbſt, nach Berlin 


verſetzt. 
is Perſonalie Der Stabshoboitt Jolly, Dirigent der Capelle 


des Fuß Art. Reg. Nr. 11 wird zum 1. April als Dirigent der Capelle 
des Garde-Fuß-Art.-Regts. nach Spandau verſetzt. 

— Communalſteuer. In den geflern ſtattgehabten Ausſchuß⸗ 
ſitzungen wurde beſchloſſen, dem Plenum der Stadtverordneten eine 
Ermäßigung des Communalſteuerzuſchlages von 250 auf 240 pEt., 


alſo um 10 pCt. vorzuſchlagen. BR ; 
— Charwoche. Wir bringen in Einnerung, daß in der Char⸗ 


woche, einſchließlich des Palmſonniags Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 
nicht ſtattfinden dürfen. Am Charfreitage müſſen Schauſpielvorſtellun⸗ 
gen unterbleiben. 

— Landwehr-Verein. Man ſchreibt uns: Zu der geſtern Abend 
abgebaltenen Hauptverſammlung, welche der Vorſitzende Juſtiz⸗Rath von 


Heyne mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnete, waren 


feit der letzten Verſammlung am 10. d. Mts. neun Aufnahme⸗Anträge 
eingegangen, wovon ſieben dem Antrage gemäß berückſichtigt wurden. 
Sodann brachte der Vorſitzende zur Kenntnißnabme der Verſammlung, 
daß am Sonnabend, den 22. d. Mts. Sr. Excellenz dem königlichen 
Generallieutenant und Commandant der Feſtung Thorn von Lettow⸗ 
Vorbeck als Ehrenmitglied des Vereins das bezügliche Diplom durch 
eine Deputation des Vorſtandes überreicht worden iſt und daß Ge. 
Exellenz daſſelbe mit Wohlwollen angenommen bat. Es gelangte fer 
ner zur Mittbeilung, daß das erſte Vereins⸗Vergnügen, beſtehend in 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Vorträgen, lebenden Bildern, Theater-Bor- 
ſtellung und Tanz, zum Zwecke einer durch dringende Umſtände ſo lange 
binausgeſchobenen Kaiſers Geburtstagsfeier, am Sonnabend den 12. April 
d. 38. im Vietoria⸗Theater für Cameraden und eingeladene Gäfte ſtatt⸗ 
findet, und daß die von Cameraden zur Einladung in Vorſchlag zu 
bringenden Perſonen bis ſpäteſtens den 1. April d. Js. beim Vorſtande 
ſchriftlich anzumelden find. 

— Janitzenfeſt. Die diesjährige Feier des Janitzenfeſtes findet 
am Sonnabend, den 29. d. Nachmittags ſtatt. 

— Kaufmänniſcher Verein. In der geſtrigen Generalvarſamm— 
lung, welcher von 73 Mitgliedern beſucht war, wurde die Neuwahl des 
Vorſtebers vorgenommen. Aus derſelben gingen hervor: Als I, Vor- 
ſitzender Stadtrath Richter (wiedergew.) als deſſen Stellvertreter 
D. Wolf (neugew.) Rendant C. Pichert; als Beiſitzer die Mitglieder 
Güſſow, Göwe, Gerbis, Feblauer, S. Rawitzki, Sped. Lewinſobn, 
Js. Hirſchfeld, Pittke und Latte. Zu Rechnungsreviſoren wurden ge⸗ 
wählt die Mitglieder C. G. Dorau, Cblebowski und Elias. 

— Ausſtellung der Knabenhaudarbeiten. Neuer Curſus 
Wie wir bereits mittbeilten, ſchliezt der Verein für erziebliche Sina 
benhandarbeit morgen, Mittwoch den 26, feinen zweiten Schülereurſus. 
Die Arbeiten, welche im Laufe des Winterhalblabres gefertigt find, wer⸗ 
den ſäm mtlich von 2-6 Ubr Nachmittaas in dem Turnſaal der 
Elementar⸗Mädchenſchule, Bäckerſtraße, ausgeſtellt ſein. Um 6 Uhr wird 
Rector Heidler die Schlußrede halten. — Der Beſuch der Ausſtellung 
iſt Jedem unentgeltlich geftattet- Bei den großen Sympbatien, welche 
unſere Mitbürger dieſer Beſtrebung entgegen bringen, läßt ſich erwarten, 
daß der Beſuch wieder ein ſebr reger fein wird. Die Schüleraufnahmen 
zu dem neuen Curſus findet Mittwoch den 16. April von 3—5 Uhr 
Nachmittag im obigen Locale ſtatt. Es ſei nochmals ausdrücklich be⸗ 
merkt, daß diesmal auch ſchon Knaben im Alter von fieben Jahren ab 
Aufnabme finden können, weil im nächſten Halbjahr auch ein Papier- 
eurſus eingeführt wird, der ſich Fröbels Arbeiten anſchließt und einen 
Vorcurſus zur Papparbeit bildet. — Das Schulgeld beträgt für das 
Halbjahr 6 Mark. Die gefertigten Sachen bleiben Eigentbum der 
Schüler. Werkzeug und Material liefert die Schülerwerkſtatt. 

— Oſtdeutſcher Zweigverein für Rübenzucker⸗Induſtri e. Am 
nächſten Sonnabend, 29. März, wird in Danzig (Saal der Concordia) 
der oben genannte Verein ſeine 15. General⸗Verſammlung abbalten. 
Auf der Tagesordnung ſtehen Geſchäftsberichte, Rückblick auf die bis⸗ 
berige Thätigkeit des Vereins, eine nochmalige Beratbung über Begrün⸗ 
dung einer Zucker⸗Commiſſions Bant (Referent der Vorſitzende Director 


Grundmann -Tapiau,) ſodann chemiſch⸗techniſche Verhandlungen. Nach 


Schluß der Verhandlungen findet ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt⸗ 


a 
5 
Bi; 
ii ne — 


a Auf dem geftrigen Viehmarkt waren zwei Schweine aufgetrie- 
ben, welche unverkauft blieber. . 
a Gefunden wurde ein Portemoncie mit 20 Copeken in der Ja⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Tborn, den 25. März 1889. 


Handels Nacgthrichten. i 
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Eingegangen um 12 Uhr Ss Min. Mittags. | 70er um a E eee Auger « Co, rt A. M. 
1 2 2 — 5 0 70er Aprilę⸗ Kai N 5 3— e ahl nd fo. 
Warſch au, 25 März. Weichſelwaſſerſtand bei War⸗ 70er August Sept⸗ über 5-20 | 35—20 uſter⸗Auswahl umgehend fran d 


ſchau 2,34 Meter. 3 Waſſer fällt 


Bekauntmachung. 
Sonnabend, 29. Wärz er. 
Vormittags 10 Uhr 
werden am Ende der Kirchhofſtraße, 
da wo der Promenadenweg beginnt, 
Wäſchetrockenplätze in gewünſchter 
Größe ab eſteckt und zur Benutzung 
auf 1 Jahr an Ort und Stelle gegen 
gleich baare Bezahlung zum öffentlichen 

Ausgebot gebracht werden. 
Thorn, den 22. März 1890. 


Der Wagiſtrat. 


5 — 


Ausverkauf. 


Die zur Goldarbeiter Max Braun- 
ſchen Concursmaſſe gehörigen 5 
Gold-, Silber- u. Alfenide- 


Waaren 
werden wochentäglich von 11—1 Uhr 
Vormittags billigſt ausverkauft. 
Der Laden iſt vom 1. April er. 
ab zu vermiethen. 
F. Gerbis, Ver walter. 


Standesamt Thorn! 


Vom 16. bis 23. März 1890 find ge⸗ 


medet: 
a. als geboren: f 

1. Magdalene Hedwig, T. 1 3 Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Secretairs Alexander Plater. 
2. Jetz, S. des Bildhauers Sally Meyer. 
3. Chriſtian Hans Feitz, S. des Bau⸗ 
meiſters Chriftien Sand. 4. Theodor, S. 
des Schneivermeiſters Joſeph Olszewsk 
5. Exich Richard Kar, S. des Viceſeld⸗ 
webels im 61. Inf.⸗Regt. v. d. Mar witz 
Friedrich Diame. 6. Johannes, S. de 
Schmied emeiſters Felix Siewect. 7. Julie 

ertrud, T. des Schiffe gehilfen Wer 
Manigel. 8. Alfred Walter Heinrich, S. 
des Gelbgießermeiſters Adolph Kuntz. 9. 
Helene Martha Fedwig, T des Bureau⸗ 
alſiſtenten Paul Kirſten. 10. Margaretbe, 
T. des Schmiedemeiſters Julius Schmiede. 
11. Gertrude Emma, T. des Lackirers 
Emil Robbe. 12, Carl Otto, unehel. ©. 
13. Brunislawa, T des Schuhmachers 
Peter Sziewski. 14. Otto Karl, S. des 
Schneidemüllers Carl Rotzoll. 15. Martha, 
Eliſabeth, T. des Pfefferküchlers Carl 
Hortag. 16. Max Alfred, Sohn des 
Droſchkenbeſitzers Jacob Lenz. 17. Frieda 
Ella, T. des Inſtrumentenſchleifers Julius 
Woelke. 18. Frieda Hedwig, T des Lehrers 
Wilhelm Tornow. 

b. als geſtorben: 
1. Ella, 


14 J. 10 M. 19 T., T. des 
Kaufmanns Guſtav Meyer. 


| 2 8 
Friedrich, 11 M. 22 T., S. des Fleiſchec⸗ 
Meisters Rudolph Hauſcc. 3. Max, 4 M 
2 T, S. des Steinſetzes Auguft Lange. 
4. Friedrich Wilheim, 4 J. 11 M. 22 T. 
vnebel. Sohn. 5. Arbelterfrau Pauline 
Krebs geb. Goritzte, zs J 11 T 
Maurergeſellenwittwe Roſalie 
geb. Badzliewicz, 71 J. 6 M. 
Kaufmannswitnwe Fanny Lanz zu geb. Weyl, 
69 J. 8. Arbeiter Joſeph Kubig, 46 J. 
10 M. 19 T. 9. Anaſtaſia, 1 J. 19 T., 
T. des Schubmacheemeiſters Leon Zand c. 
10. Anna, 8 M. 1 T., T. des Schreft⸗ 
ſetzers Maximilian Sbwonkowski. 11. 
Todtgeb. Knabe des Arbeiters Franz Ko⸗ 
pienskt. 12. Hertha, 9 T, T. 7:8 Zimmer⸗ 
meiſters Victor Waſtor zu Bromberg. 13. 
Alma, 2 J. 1 M. 1 T, T. des Schloſſers 
Guſtav Didſchuns. 14. Otto, 8 M. 3 T, 
S. des verſtorbenen Zeiche aleyrers Dito 
Petexſon. 15. Kalſcher Marlin Krunkoasli, 
31 J. 5 M. 5 T. 
o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Ober⸗Controll⸗Aſſiſtent Guſtav Adolf 
Wilvelm Schulz mit Hedwig Henxiette 
Wilhelmine Auauſte Mewes. 2. Arbeiter 
Carl Julius Geſchonenek⸗Schrop mit Maria 
Magdalena Luweckl⸗Jorcaaken. 3. Arbeiter 
Albert Reinbold Weltzer⸗Rirdorf mit Aus 
guſte Wilbelmine Zabel⸗Rixrorf. 4. Ser⸗ 
deant Otto Auzuſt Feiedrich Wilhelm | 
Wegner mit Marie Tbereſe Kirſch⸗ 
Kl. Tarpen 5. Schneider Heinrich Liw⸗ 
burg⸗Tangen mit Matbilde Wieske Dome. 
dorf. 6. Arbeiter Carl Friedrich Wilbelm 
Bumke. Schwerin g. W. mit Augufte 1 
Nagel-Schwerin a. B. 7. Sergeant im 
21. Inf.⸗Regt. v. Dorcke Claus Hinrich 
Schuchardt mit Olga Augufte Lies 8. 
Babnaxbeiter Reinhold ac. Jar 


= 


8 
Giwinski 
20 T. 7 


mit Caroline Domke geb. Jaenicke 
Sommerfeld. 
i. Sa ee 
5 iffsgebilfe Friedri ilbelm 
Miele und Martba Natalie Hauff 
andgerichts⸗Secretair Walter Immanuel 
euer und Emma Eliſe Helene Maria 
(2 


{ 3 
Das Waſſer fällt. Reichsbank⸗Discont 4 pet. — Lembard⸗Zinsfuß 4 
!. en 


des! 


Freiwilliger Verkauf! 

Das der Wittwe Franziska Oko- 
niewicz geb. Kawecka und deren 
Kindern reſp. Enkeln gehörige Grund⸗ 
ſtück Alte Jacobs » Vorſtadt Nr. 28, 
15 Ar 4 Quadratmeter groß, 240 M. 
jährlicher Nutzungswerth ſoll Zwecks 
Nachlaßregulirung reſp. Erbouseinan⸗ 
derjegung freiwillig und meiſtbietend 
verkauft werden. 

Als Bevollmächtigter der eingetra⸗ 


genen Eigenthümer dieſes Grundſtücks 


hade ich zum Verkaufe dieſes Grund⸗ 
ſtücks einen Termin auf 


Sonnabend, 29. März cr. 
10 Uhr Vormittags 

in meinem Büreau, Seglerſtraße Nr. 
147/48 anberaumt, zu welchem ich 
Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade. 

Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine mitgetheilt werden. 

Thorn, den 19. März 1890. 

Pancke, 
Juſtizrath. 


Oeffentliche 
Zwangsbverſteigerung. 


Freitag, den 28. März ce. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des 
hieſigen Königl. Landgerichts: 
1 großen Spiegel mit Conſole, 
1 tl. Spiegel, 1 mah. Wäſcheſpind, 
1 Glasſervante, 1 mah. Büffet, 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 23 Bände 
Meyers Converſations » Lexikon, 
1 Schneidermaſchine, 1 große 
Parthie Cigarren u. a. m. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich beare Bezahlung verfteigern. 
Mita, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


In der Buchdruckerei von 


Fr. W. Gebauer in Konitz 
it jetzt erſchienen und durch alle Buchen 
lungen zu beziehen: 


In Thorn vorxräthig bei 
Walter Lambeck: 


Die Preußiſche Polizei- 
Verwaltung 


von 
Waldemar Erdmann, 


Keeis⸗Ausſchu“-Secretär in Konitz. 


Dieſes Werk entl ilt in ca. 600 Seiten n 


erſten Abschnitt Lie Vorſch t Abend ; 


Verhalten der Polizeibehör n bei Der⸗ 


tung der Amts! irke u. a. m.; im zwe 


Abschnitte ſaämmiiche Po. e G. daltn 
zweige, als Baus, Anſied eln ig⸗„ Ferd⸗ 
und #orft-, Feuer-, 
keits⸗, Gewerbe Jagd-, Körung? 
Ordrwags-, Waſſer⸗ und Wegepoli, 
u. ſ. r.; im Di.tien Abſch ce die Londe 
meind ⸗Serfaſſung, Ui. uverſicher“ 3 
103 Teen ltungsſtre, jahren. _ 
In jedem Abſchnitt find die bezüglich 
Beſtimmungen durch Beiſc ung dec erga 
genen Entſcheidungen ds Obere 
wmaltungsgerichts, dc: Mintſte ria 
Reſerigte und fonftinen Verfüg 
gen in eingehender Weiſe er dulce. 
Unter der Geſundbeitspol zei it das gan, 
Viehſeuchengeſetz, ſowie das Geſetz, 
betreffend die Maßregeln zur Abwehr 
dar Rinderpeſt mit den Ausfübrung⸗ 
Geſetzen, Inflraciiyrun u. ſ. w. entha len | 
Außerdem enthält das Welt fämmtlice| 
155 Zeit gültigen Regierungs- o⸗ 


rienwerder, ſodaß daſſelbe durch em 
reichen Inhalt nicht allen für jeden Po- 
lizeiv und Berwaltungsbeamte n, 
ſon In auch für jeden Le unmirth u 2] 


thes Handbuch 
Der Laden, es beicäst 6 Wlark. f 
Ende jeden J is wien cin. Nack 
trag zu Lieſem Serke, welches außer ver! 
inzwiſchen ela n: tegen 
auch die neu chien Verorbuh agen, 
Reſeripte und Enſcheidu n entbeil, son 
ee ftet8 auf dem Laufenden schalte 
eibt. 


— 
a eps 
find. freundl. Auf. Copp.⸗Str. 233, 11. 


Stroh 


F chen eis, Seiund.) 


izei⸗Verordnungen im Bezirt Wa- 


Alfenide. 


. Kozlowski, 


= Thorn, a 
— empfiehlt — 
S] Echt ruſſ. Gummiſchuhe, 2 
85 Handſchuhe, 25 
„| Erapvatter, 6. 
8 Schirme, 8 
| Fächer, 3 
Briefpapier. | 
1 Diſanteri 


Empfehle mein Lager ſelbftgearbei⸗ 
teter Polſtermöbel als: 
Garnituren in Plüſch, glatte 

und gepreßte Schlatyophas, 

Divans, Chaiſelong's ar. 
Federmatratzen werden auf Be⸗ 
ſtellung gut, dauerhaft und billig an⸗ 


gefertigt. Bei Abnahme neuer Sophas 


werden alte in Zahlung genommen. 
F. Trautmaru, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, n. d. Officier⸗Caſino. 
Dr. Spranger'ſcher 


Lebens balſam 
(Einreibung.) 


Unüberkcoffenes Mitt! gegen Nheu⸗ 
matismus, Gicht, Zahnſchmerz, Kopf⸗ 
ſchmerz, Uebermüdung, Schwäche. Ab⸗ 


ſpannung, Erlahmung, Kreuzſchmer⸗ 


zen, Bruſtſchmerzen, Hexenſchuß ꝛc. ac. 
Zu haben in Tyorn Neuſt. „Löwen⸗ 
Apotheke“. Thorn „Rath sapotheke“, 
Breiteſtr. 53 und in den Apotheken in 


Culmſee à Flag. 1 Mark. 
Blendend weissen Teint 
erhält man schnell und sicher, 


Sommersprossen "a 
verschwinden unbe«'ngt durch den 
Gebrauch von 


Bsrgmann’s. Lilienmilchseifs 
a ein fabrieirt von Bergmann & . 
in Dresden. Verkavf à Stück 50 L. 


bei Adolf Leetz. 


—— rn. 


hüte, 


garn int und ungarnirt in ſchönſter 
Auswehl, billigſte Preiſe bei 
Gesc A. Schweitzer, 
Kl. Mocker. 


amentoilette 
unten ions ſach 


fertige modern, geſchmaab K u. 
surkiend an 

Martha Haeneke, 

Modiftin, 
2 Cul ler traße 332. 

Zur Fühjahrs⸗Saiſon 
empfehle mein großes Lager in 
Kinder = Garderoben 

für Knaben und Mädchen. 


2 


u 


Culmer-Straſſe 342, 1 Tr.. 


Damenz und Kinde kleider 
werden ſauber u. modern angefertigt 
in und außer dem Hauſe. Ich bitte 
den hochgeehrten Herrſchaſten mich mit 


n Arbeit für weitere Zeit unterſtützen zu 


wollen. 


Ida Brewisoh, 
Gr. Gerberſtraße 276. 


a reſp. 5 pCt. 


Der oünftige Erfolg der 


9 1. Claſſe der Schloßfreiheit⸗ 


Lotterie veranlaßt mich, zur 2. Claſſe 
wieder eine Serie von 10 Looſen zu 


FP 

M. Gnlatozyuska, 
Seglerſtraße 144, 1 Treppe 5 
N ſich 1 . ſämmt⸗ 
einem Geſellſchaftsſpiel aufzulegen, r Se a e e e 


und lade ich hiermit zur Theilnahme e 
ein. Die Antheile Weber in ½10, ½0, Gründl. Unterricht 0 
½%, ho Abſchnitten ausgegeben und im Geſange, Klavier- u. Violinſpiel 
ſtellt ſich der Preis derjelben wie folgt: ertheilt REN 
¼10 SOME, ½ 40 Mk., ½ 20 Mk., P. Grodzki, Cankor. 

% 10 Mk. Gefl. Anmeld. erbitte in meiner neuen 
Wohnung, Schillerſtr. 412, 2 Tr. im 


Die Looſe tragen folgende Nummern: 
153051 153 052 153 053 153 054 Haufe des Herrn Bäckermeiſtr Dinter. 


153 055 153 056 153 057 153 058. Ladung für einen Verſchluß⸗ 
153 059 153 06. Möbelwagen für die Tour Ber: 
Ernst Wittenberg, lin⸗Magdeburg geſucht. 10 


Ortterie : Comptoir, „Seglerſtr. Nr. a) Theodor Taube. 
| er... Gärten Kies — Groben-Kieg 
+ U 

eee N 1 zu e bei “ 
u arienbur r. Herrmann Röder, Kl. Mocker. 
ale 251 9 77 min en gut erhaltenes WBetfgeftell m. 
willigenrecht in 12 Jahren) hat von prungfebernmatrape u. 1 Schrank 
allen höberen Schülern allein 


zu verkaufen. Eliſabethſtr. 83. 2 Tr. 
halbjährige Klaſſenkurſe, 


* 
die zu Oſtern und Michael ihren Ans „„ohlenjänre, 
fang nehmen. Der letzte Jahresbericht Kilo⸗Flaſchen 8 Mark, offerirt 
ſteht unentgeltlich zur Verfügung. Das Franz Zährer. 


Sommerſemeſter beginnt am 14. April Eine 5 Koll große, ſtarke, braune . 
1890. Dr. Kuhnke, Director. Stute BE 


truppenfromm, gut geritten, iſt preis⸗ 
Loose. 


werth zu verkaufen. Nähere Auskunft 

ertheilt Herr Ober coßarzt Schmidt, f 

Marienburger Schlonſottc e Bromberger Vorſtadt 2. Linie. 
(7.—9. Mai) ½ für 3,89; ½ für 1,80. 22 7 

Stettiner Pferdelotterie 


(20. Mai) für 1,20 (incl. Porto und 


Das „Orundſtück 
Lifte) in der Buchhandlung von 8 


Thorn, Kloſterſtraße 313, A 0 
Walter Lambeck. 


iſt zu verkaufen. Näheres bei f 4 
Benno Richter. 5 
Eine Penſion 
für 2 Knaben der S'eunda und 


m 8.0. L A At. Markt 07 
Tertia wird per ſofort geſucht. 


1 


Pr 


Ei gut möblirtes Zimmer TE von 
Zu erſcagen in der Crpeo. d. Ita. herrſch. 
Be eee eee ; 
beſtehend aus 4 gr. Zimmern, 1 Alfon. 


April zu verm. Neuſt. Markt 234 
Eine g 
5 Wohnung 1. Etage 
90 och einige Peu ſionare und Zubehör mit Waſſerleitung iſt per 
finden zu Olern bei mir freundl' he ſofort zu vermiethen. 


Auſgah se. Liebevolle Behendlung und. Georg Voß, Baderſtr. a 8 
Nrense Beaufſichtigung der Schularbei] Das Grundffück Neuſtadt 


ten werd 7 zugefichert. Katharinenſtraße 192, enthaltend herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, gewölbte Keller, 
Pferdeſtall und großen, ſich zu jeder 
geſchäſtlichen Anlage eignenden Hof⸗ 
raum iſt unter günſtigen Bedingungen 
Julie Kauffmann. 


2 
— 
8 
— 
2 
2 
2 
7 
a 
— 
= 
3 
1 
S 


. nn | 
senrlinge 
mit guter Schulbildung können zu verkaufen. Julie Ka un. 
jofori oder im 1. April er. eintreten bei 1 m. Z. z. verm. Copp.⸗Str. 233, III. 


REN Baus Erase Le beck d Bäckerstraße 257 W 
| Gardinen „ eee, bob J, Nai 1. 2 Etage getheilt N 
„werden juuber gewaſchen und gecren!. & sie Nel fee. : Köchin Ober, r 1 18 5 
Waſchanſtalt Oro berger wird ſoſol. geſucht. Näheres bei 1 eil We chat 52 
Vorstadt, Mellinſt. 64. F. R Micksch, Moder. Peer . 25 - — > 

i — ——— A IR nung, mmer u. Zubehör . 

hr e dg eser u =: Dänen f aeofjerleitung, zum April er 2 
derneſiren werden angenommen bei eee geübt, finden Grüdkeüffrase 2 5 
Gezchw. Bayer, All. m. 25, s Greinadziuske, rückenſtraße 0 


f iſt vom April die 1. Etage zu verm. 


2 Frau Joh. Kusel. 

Die beiden Behn im neuer⸗ 
bauten Hauſe Bromb. Str. ſind mit 
Stallungen u. Burſchengelaß von jetzt 
oder April, desgl. in meinen Neben⸗ 4 
hauſe ebendort die part. Wohnung 
echts vom April zu verm. 5 

Frau Jok. Kusel. 


Eine 
herrſchaftliche Wohnun 
iſt in meinem Hauſe Bromb. Vorſtadt iR 
Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 
ab zu vermiethen. G. Soppart. 
Belag Balkon, Ausſicht Weichſel, 
N Bahnhof pp. z. v. Bankſtr. 469. 
mit guten Schulkennkniſſen kann ſofort ine Wohnung 1 Tr. höch, bon 2 
eintreten bei , Zimmer, Küche, Entree u. Keller⸗ 
raum zum 1. April zu vermiethen. 


E, Szyminski. 
Kür Teutes u. Arbeiterbetten] Culmerſtr. 309/10. 
Billige 1 u 


neue Federn) 1 Dic E 1 Zimmer, parterke, mit Schau: 
1 


Coppernicusſtr. 244. 


Ein tüchtiges wiudchen 
für ſämmtliche Hausarbeiten wird per 
45. April 1890 geſucht. Lohn 90 bis 
20 Mark. Seglerſtraße 109, 2. Et. 
Ein tüchtiges Wind 
für Küche und Haus kann fi meren 
in der Erpeded. Blgan herr, 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbeldung ſucht 


. Gelhor a, 
Weinhandlung. 


Ein & rling 


— 


* 
8 
I. 


Pr 


beit, 1 Unkerbett u. zwei Kiffen, zu⸗ fenſter, zum Comtoir paſſend, gleich 
ſammen 15 Mark. Schillerſtr. 430. zu vermiethen. Culmerſtr. 309/10. 


ER 


ſand im Werthe von 1500 Mk ſchreibung vergeben werben. Angebote Wer von ſeinem Garten beſondere Freude und Dank 


gm 
R — 7 R ri 107 er PR PT. Our - 
1 - 1 1 


. ½ Kg. genügt für 100 Tassen 
Bester — In Gebrauch billigster. 


feinster Chocolade, 
Nachtrag Sekannimecung. ze Jedes 2. Loos gewinnt. 0000 


Ueberall vorräthig. 
zu dem Ortsſtatut betreffend die Weber: Vom 1. April ab ſind Briefe mit ® 
ur der den Grundbeſitzern obliegen-| Werthangabe bis zum Meiftbetrage von Kgl x Pr. 182. Klassen-Lotterie 
eh: 9119 5 ö } Ah 
en Verpflichtung zur Straßenreinigung | 8000 Mk. im Verkehr mit der Deut Ziehung I. Klasse S. und 9. April 1890 


» die ſtädt V t hanghai ( a 
urch die ſtädtiſche Verwaltung vom ſchen Poſtagentur in Shanghai (China) 8 Haup tgewinne: 1 600 00 0, 2 300 00 0, 


1. Juli 1880. zugelaſſen. 
e e Die Tare jegt fih zufammen aue d 2 „ 200 000, 2 x 150.000, 2 x 100 000 Mark. (Gattenjaal.) 


dem Norte und der feſten Gebühr r 2 Anth⸗Looſe p. Kl. ½ 25, / 12% 7½ 6 ¼, ½6 3 Ya, / 1%¾, % 1 Mk. 8 Heute BE 


5 


‚A Sdulmeiters Brautfahrt. 7 


888 


Schützenhaus. 


8 1. 
Vorſtehendes Ortsſtatut wird auf die einen Einſchreibbrief von gleichem Ge⸗ 2 12165 9¹ . 3 
Vorſtädte der Sten dom ausgedehnt. wicht, ſowie ans einer Verſicherungs⸗ 2 „ 569 10 2 8 9 105 N 91 Dienſtag, >: März er. 


Bereit Selrchspficht ud] Berlin W. 18. Min 1800 ennie Streich n f 
efreit von der Beitragspflicht fin erlin W., 18. März 1890. 8 Re Berlin © reich: Oncer 
in allen Fällen die Eigenthümer ſolcher . ' M. Me er's Glückscollecte 66. 72 3 
Häuſer, Som Ausgänge ſämmtlich ne Der Staatsſecretair des 2 0 1 Dirigent: E. Schwarz. 


Senden gehen, b pet Seel nei een Dee ae lee bann ieren e . DO 18525 d Gun 0 . 
gepflaſtert, Hauſſirt, mit Kieschauſſee n Bertretung: Eine alte, ſehr renommirte Gigarren-Firma beabſichtigt e TI. 
verjeben) roch mit einem Ninnfteine Fable _______jeinem reſpectablen Geſchäfte beliebiger Brauche in T5 or u. er I Uhr ab Schmittbillets 10 Bf, 


e ee ee Mebkannimachung. welches mit dem beſſeren Publikum in Verkehr ſteht unter] Aula der Bürgerschule. 


amtlich nach Straßen gehen, welche Poſtpacketverkehr mit dem Oranje⸗Frei lehr günſtigen Bedingungen eine Niederlage zu übertragen. Donn 27. März cr. 
von der Stadt weder zu unterhalten, an der Südafrikanischen Repuplit Zefl, wollen ſich sub. E. H. 986 an Haasenstein & Vogler A.-G. Do zerſtag, zärz er 
noch zu reinigen ſind. Berlin SW. wenden. Vi. Sinfonie - Concert 


Thorn, den 13. 28. December 1889.] Von jetzt ab können Poſtpackete ohne n = , — der Capelle des Infant. Regts. v. d. 
Der Mtagiſtrat. Werthangabe im Gewichte bis 3 Kg. : Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
gez. G. Bender. Rudies. nach dem Oranje = Freiltaat und nach Aufang 8 Uhr. 
Die e der e Republik (Trans⸗ Billets zu numm. Sitzplaͤtzen a M. 
ammlung. vaal) verſandt werden. ; 243% % ſind vorher bei Hrn. F. P. schwartz 
B'öthke. Ueber die Taxen und Verſendungs⸗ A empfiehlt 5 Zpeeielität die und an 85 Kaſſe zu haben. 
J. Kr. I 8769/89. Bedingungen ertheilen die Poſtanſtal⸗ Fabrikate von Sinfonie Nr. 8 L v. Beethoven. 
y . ten auf Verlangen Auskunft. Bayer & Leibfried Ouderture z. Op.: „Euryanthe“ C. M. 
7 ehnber: 3 en 10 Berlin W., 20. März 1890. in Eßlingen (Württemberg) von Weber. 
vom 30. Mai 1853 in Verbindung mit Der Staatsſecretär des Zug- alousien, 1 e ii 
9 16 des Zuſtändigteits⸗Geſetzes von Reichs⸗Poſtamts. u — ˙ b>030 00 ec 
1. Yuguft 1883 hiermit genehmigt“ von Stephan. Roll-Laden, ynagogen-Geſang-Verein. 
Wan dee, 8 1890. | Yoligeil. Bekanntmachung. Berfanntmamung Boll-J alousien, 6 we: 8 1890, 
N — 5 * . * 5 2 n * 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. Es wird hierdurch zur allgemeinen n Er de A 158 ) Dualität U O Ne: 45 I rn 
In Vertretung. Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs⸗ d A 1 ; A U 
gez von Kehler. wechſel am 1. und der Dienſtwechſel Minder Pr 127 f 1 5 55 für die paſſiven Mitglieder 
Nr. 795 B. A am iR April cr. ſtattfindet. 8 Eee im Vietoria⸗Saal 
Hierbei bringen wir die Polizei „ een Nee 86 
Vorſtehender Nachtrag zum Orts- Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 1 1 0 1 
ſtatut wird hierdurch zur allgemeinen Präſidenten in Marienwerder vom 17. eſtattet. Kinder ne 14 Jahre 
Kenntniß gebracht. December 1886 in Erinnerung, wonach 5 “ben eien dent Jahren 
Thorn, den 7. März 1890. jede Wohnungs⸗Veränderung innerhalb |? Der V ie, 
Der Wagiſtrat 3 Tagen auf unſerem Meldeamt ge⸗ d K ' ‚er Vorstand. 
E melbet werden mu Sumiberfand- Alle Sorten Klee- und Grassamen als rothen, 4 Be dun dan Freitag ab bei Sen. 
fi ; 715 — X aaım Tr 2 en N 2 
Oeffentl. Ausſchreibung. lungen unterliegen einer Geloſtrafe bis weissen, gelben, schwedischen Klee, Wundklee, franz. 0 F 


Fur den Neubau einer Central - dn 30 Mk. ev. verhältnißmäßiger Haft. 


f 20. März 1890. 
Dampf- Waſch⸗Anſtalt nebſt Umwäh Thorn, den 20. 2) 
rung 5 Thorn ſollen nachſtehende Ar- Die Polizei⸗Verwaltung. 


Luzerne, Seradella, Tymothee, englisch - franz. - ital. 
Reygras, Grasmischungen, Mais-Runkeln, Möhren ete. 
Garten- und Waldsaamen unter Controle der . 


Handwerker - Verein. 
Donnerſtag, 27. März, Abends 8 Uhr 


beiten und Lieferungen in zehn Looſen—!˖ÿ⸗ũꝙk„%ꝙöni:ñ | 3 ! { . aubt: 1 
vergeben werden Die dels Bekanntmachung Danziger Saamen Contro-Station | Haup Werfammlung. 
konnen ſowohl für jedes Loos getrennt, Bei der unterzeichneten Verwaltung aut Reinheit und Keimfähigkeit geprüft, offeriren 1. Wahl des Vorſtandes. 
wie auch für mehrere oder ſämmtliche iſt eine neue gebildete Polizei⸗Sergean⸗ billigst und zahlen für angebotene Saaten die höchsten 2. Wahl der Rechnungsreviſoren. 
e e geſtellten Looſe abge- ten⸗Stelle ſofort zu beſetzn. Das Ge⸗ 5 Marktpreise. 3. Jahresbericht 
* 2 lt der Stelle beträgt pro Jahr 1000 1 . . 4. Artushof⸗Angel it. 
Loos I. Erdarbeiten im Werthe 2 85 ſteigt in Paaldben 99 fünf Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 5. Ken n 
von 5700 Mk. Jahren um je 100 Mark bis 1300 N N Der Vorſtand. 
2008 UI. Mauerarbeiten i. Werthe Mark. Außerdem werden pro Jahr K FETTE ³˙· A A TEEN TER NIE )% FEORIRge yore 
von 21000 ME. 44 100 Mark Kleidergelder gezahlt. Die] rm e Verein für erziehliche Kna⸗ 
1700 u Asphaltarbeiten i. Werthe Militärdienſtzeit wird bei der Penſio⸗ 2 AR 500 50 alte berühmte üchte Schutzmarke: benhandarbeit 
von i alf a Ir j : h ; 
8008 IV. Steiümeparbeiten im fu Allradler, welche dich ber.. 1 eee Heute Mittwoch, 26. d. Mis. 
Werthe von 4500 Mk. ben wollen, haben die erforderlichen N u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchle t. Athen, aur. Ausſtellung der Schüler⸗ 
Loos V. Zimmerarbeiten i. Werthe]! : ; f 1 Aufftoßen, Ekel, Erbrechen, 2 Blähung, Game a . 
von 14000 Mk. Aiken Je eſchrieb unsere 1 Leber- u. Nierenleiden Sarleibigteit u. ſ. w arbeiten 
2 a mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ BL Näheres in dem jeder Flasche beiliegenden kt. im Turuſaale der Mädchen⸗ 
ad 1770 Staakerarbeiten : Werthe ſchreibens baldigſt bei uns einzureichen. Die Iacobötropfen fan win ee eee angegeben. ſchule — Bäckerſtr. — von 2 5 6 
von 8 Thorn, den 25. März 1890. Zu haben in faſt allen Apotheken & 1 Mk., gr. fflaſche 2 Mk. Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet 


Loos VII. Lieferung von Hinter: 


I Das Buch „Krankentroſt« ſende gratis und franco an jede Adreſſe. Man beftelle daſſelbe 


mauerungß + Segeln im Werthe van Der Wagiſtrat. i e Fentral⸗Bepcht W. Schulz, Emmerich. % ˙A TT 
000 M. Meran des Hertng hates Haupt⸗Depot: A. G. Mielke & Sohn, Thorn, Elisabethstraße. Depots: 7 f 7 
Loos VIII. Lieferung von unge) Veubau des Artushofes. Y Rpbick, Cum; Bornhard-Huth Bi W. Koszutaki, : Tremeflen. Krieger F echt Anſtalt. 


Diejenigen Loosinhaber der Glücks⸗ 
burger Silber⸗Lotterie auf deren Looſe 
ein Gewinn gefaallen, werden erſucht, 
die we . 9 Mittwoch, 

Loos X. Schmiede⸗ und Eiſen⸗ in verſchloſſenem Umſchlage mit ent⸗ 26. März d. J. von Nachmittags 
arbeiten im Vale von 2200 Mk. ſprechender Aufſchrift ſowie die vorge⸗ haben will halte den 2 ür bis Abende 6 Uhr im Local 

Die Zeichnungen, Werum fan, heiden Proben ſind bis zum 8 praktiſchen Rathgeber im Obſt⸗ und des Herrn H. Nicolai. (Mauerſtraße) 


löſchten Weißkalk im Werthe von Die Ausführung der Dachdecker⸗ u. 
3400 ME Klempnerarbeiten für oben bezeichneten 


Loos IX. Lieferung von Mauer- Neubau ſoll im Wege öffentlicher Aus⸗ 


läge und die Vertragsbedingungen Frei 0. herd gegen Aushändigung des Gewinnlooſes 
Se im Bureau der Bauverwaltung Freitag, 28. d. Mis Gartenbau in Empfang nehmen zu wollen. 


Vormittags 11 Uhr 5 2 i ' ! 
Thorn, Brombergerſtraße Nr. 3521 Tr. n 8 Bien mit. Derſelbe erſcheint wöchentlich, iſt ſehr reich unter Mit- Der Bundesfechtmeiſter. 
5 Einſicht Er AR, 2 50 Helen Te . hülfe der erſten Künſtler illuſtriert und iſt durchweg ſo gehalten, fechtmeif 
Abſchriften der Verbiryungsanjchläge öffnet und in Gegenwart elwa erſchie⸗ daß Jeder, zumal mit Hülfe der erklärenden Abbildungen, nach Oeffentl. Verlammlung 
und der Vertragsbedingungen können nener Unternehmer verleſen werden ihm arbeiten kann. Die Auflage beträgt 34 000. 5 


Der praktiſche Rathgeber 


ebendaher gegen Erſtattung der Schreib⸗ ollen. 1 Ne N R 
gebühr für die Abſchriften bezogen Die Lieferungsbedingungen ſowie koſtet vierteljährlich eine Mark aa aierer und Zimmerer 
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. der Anſchlags⸗Auszüge können vorher im und kann man ihn durch jede Poſtanſtalt oder auch jede Buch⸗ den 27. d Mis. A0 N as 
Verſiegelte und mit entſpiechender Stadtbauamt eingeſehen, auch von handlung beziehen. Saale des Herrn Holder-Exgen 3 
* — 


Aufſchrift verſehene Angebote find bis dort gegen Erſtattung von 1,00 Mk. Den beſten Einblick bekommt man, wenn man ſich durch 5 2 l 
zum Uadruck Gebühren 8 5 werden. Poſtkarte von der Verlagsanſtalt Königl. Hofbuchdruckerei Um zahlreichen Den r 45 
Sonnabend, den 5. April, Thorn, den 17. März 1890. | Trowitzſch K Sohn in Frankfurt a. Oder eine Probenum⸗ er Vorſtand. 

Vormittags 11 Uhr 5 Der Magiſtrat. mer erbittet, die gern umſonſt portofrei zugeſchickt wird. BEE” Schwerzlofe ug 
dem porgenannten Bureau portoftei. Die Bau ommiffton. | chuibweretiamen. 
ar 21, März 1890 i ; i y Nane ue und Plomben. 

orn, den 21. 0. | KR eee ee eee Lee ex. Loewenson, 
Der Garniſon⸗Bauinſpector M gräne⸗Stift | iermit warne ich Jedermann] Han 8 Culmerſtraße. 

i ö unentbehrlich für Jeden. ae Sohns Franz ie meinen Dampf-Beitfedern Reinigung. 


2 Saigge- f | Pag 2 A 
Der Königl. Negierüngs⸗ Nur vom Erfünder. n Namen etwas zu verabfolgen oder zu] Einſchütte, welche rer len Kirchliche Nachricht. 


a Form und Inhalt noch verbeſſert. leihen, da derſelbe noch unmündig und | werden auf neu gewaſchen. Naeuſtädt. ev. Kirche. 
Baumeiſter Vorräthig bei ſih fl deſſen Schulden nicht aufkomme A. Hiller, Mittwoch, 26. März, Abende 5 Uhr. 
Mühlenbruch. D. Braunstein. Ferd. Zabel, Schlüſſelmühle. Schillerstraße 430. Paſſionsandacht. Pf. Andrieſſen. 

N t Verantwortlich für den redacktonellen Theil A, Hartwig in Thora. — Druck und Berlag der Rathsbuchdruckerei von Erust Lamb e ek in Thor. 


